
V on Flaute keine Spur: Zumindest
wenn es um die Anzahl der Fonds-
gesellschaften geht, die um die Gunst

der deutschen Anleger buhlen, merkt man
wenig von schwachen Börsen und zurückhal-
tenden Investoren. Denn auch jetzt drängen
immer noch neue Anbieter auf den deutschen
Markt. FONDSFONDS professionell stellt jene wage-
mutigen Investmenthäuser vor, die sich auch
in diesen nicht ganz einfachen Zeiten nicht
scheuen, den Konkurrenzkampf mit Platz-
hirschen wie DWS, Adig und Konsorten auf-
zunehmen. Bezüglich Markenbekanntheit
müssen sich einige der Newcomer jedenfalls
keines Sorgen machen.

Noblesse oblige
Manch einer verbindet mit dem Namen

ganz besonders erlesene Weine, für andere
steht er einfach stellvertretend für Reichtum:
Rothschild. Investmentfonds sind bisher aber
sicher nicht die erste Assoziation zu diesem
legendären Namen – obwohl Insider natürlich
wissen, dass die Gesellschaft hinter dem
Management der Gamax-Fonds steckt. 

Britische Fondsgesellschaften verweisen in
ihren Marketingauftritten gern auf ihre
langjährige Tradition: Nun, bezüglich Historie
können die wenigsten mit dem Roth-
schild’schen Finanzimperium mithalten, das
auf den 1743 in Frankfurt am Main geborenen
Meyer Amschel Rothschild zurückgeht. Aber
das Unternehmen will keine Geschichte

verkaufen, sondern Investmentfonds. Bereits
seit September vergangenen Jahres hat der
Luxemburger Umbrellafonds LCF Rothschild
Fund – die Abkürzung LCF steht für „La
Compagnie Financière“ – die Vertriebs-
zulassung für Deutschland. Allerdings fehlte
es bis vor einiger Zeit noch an konkreten
Vertriebsvereinbarungen für die Produkte –
sechs Aktienfonds, fünf Rentenfonds, ein
Wandelanleihenfonds –, die aktiv in Deutsch-
land vermarktet werden sollen. Einen Teil
dieser Abkommen hat Jan Schünemann, Vice
President bei LCF Rothschild und verantwort-
lich für den Vertrieb der Franzosen-Fonds in
Europa, jetzt unter Dach und Fach. So können
Fondsvermittler die Fonds bereits über die
Direktanlagebank für ihre Kunden ordern.
Auch mit Banken, die einen Weg der „Open
Architecture“ im Fondsvertrieb verfolgen,
also Commerzbank, HypoVereinsbank oder
Citibank, wurden bereits feste Verträge abge-
schlossen. 

Weg über Plattformen
Womit sich Schünemann sicher nicht

beschäftigen will, das sind Kleinverträge mit
einzelnen Vermittlern oder Pools. Da geht er
lieber den Weg über Plattformen. „Viele
Vermittler sind ja bereits einer oder mehreren
solcher Plattformen angeschlossen“, argu-
mentiert er. Fixe Abkommen hat Rothschild
schon mit Metzler Fund Xchange, der Fonds-
ServiceBank und Oppenheim getroffen. „Es

sind aber noch zwei
oder drei weitere Platt-
formbetreiber im Ge-
spräch“, lässt Schüne-
mann durchblicken. 

Was den Franzosen
bisher noch fehlt, das
ist eine eigene Nieder-
lassung in Deutsch-
land. Aber da zeigen
sich die Rothschilds
eben ganz klassisch
als kühl rechnende
Privatbanker. Erst
wenn der Absatz in
Deutschland stimmt,
soll auch eine Nie-
derlassung eröffnet
werden. 

Zurückhaltend zei-
gen sie sich übrigens
auch beim Thema
Werbung. Statt mit

lautem Getöse und großformatigen Anzeigen
in den deutschen Markt zu poltern, will Schü-
nemann sich die Verhältnisse hierzulande erst
einmal in Ruhe anschauen. Das heißt aber
nicht, dass es an der Unterstützung für den
Vertrieb hapern muss. 

Fünfsprachiger Web-Auftritt
Mit ihrem fünfsprachigen Internetauftritt

unter der Adresse www.lcf-rothschild.net

133FONDSprofessionell http://www.fondsprofessionell.de132 FONDSprofessionell FONDSprofessionell http://www.fondsprofessionell.de

Anschrift:
Ansprechpartner:
Telefonnummer:
E-Mail:

Vermögen unter Verwaltung (weltweit):

Kurzbeschreibung:

Fondspalette in Deutschland:
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Lombard OdierHSBCCDC IXIS Asset Mgmt.

Königsallee 21/23, 40212 Düsseldorf
Jörg Westebbe
0211/910 44 82
joerg.westebbe@trinkaus.com

377 Milliarden EUR

HSBC Trinkaus & Burkhardt ist seit 1992 Mit-
glied der HSBC-Bankengruppe, die bereits 
1865 gegründet wurde und mit seinen 6.150
Niederlassungen in 82 Ländern der Welt zu den
größten Finanzinstitutionen zählt. 20 % der An-
teile hält die Landesbank Baden-Württemberg. 

Obwohl HSBC seine Wurzeln im Spezialfonds-
geschäft hat, sind insgesamt 41 Publikums-
fonds zum öffentlichen Vertrieb zugelassen.
Davon sind 18 der Trinkaus- und 23 der Global-
Investment-Fonds-Familie, kurz GIF, zuzuordnen.

Bis dato galt das Interesse des Hauses HSBC
Trinkaus & Burkhardt ausschließlich den insti-
tutionellen Kunden. Das soll sich in naher 
Zukunft ändern. Forciert wird derzeit daher das 
Geschäft über Plattformen, Direktvereinbarun-
gen mit Beratern gibt es aber nicht. Schon im
August soll aber mit einer breit angelegten 
Produktmarketingkampagne den Beratern unter 
die Arme gegriffen werden.

Bockenheimer Landstr. 51–53, 60325 Frankfurt
Antje Urte Laarmann
069/971 33-222 / -236
sales-support@cdcixis-is.de

327 Milliarden EUR

CDC IXIS Asset Management ist das globale 
Vermögensverwaltungsunternehmen von CDC 
IXIS (AAA), einer 100%igen Tochtergesell-
schaft der öffentlich-rechtlichen CDC (Caisse 
des dépôts et consignations), und zählt zu den 
Top-Ten-Assetmanagern in Europa.

Derzeit ist ein Umbrellafonds – CDC Internatio-
nal Fund –, ein SICAV luxemburgischen Rechts, 
und damit 20 Einzelfonds in Deutschland zum
Vertrieb zugelassen. Bekannt ist das Haus für
seine globale Investment-Expertise in Europa/ 
Asien/ USA, sowie zahlreiche Auszeichnungen.

CDC Ixis AM hat bisher vor allem institutionelle 
Kunden wie Banken und Dachfondsmanager 
betreut und wird jetzt erstmals auch den IFA-
Bereichaktiv ansprechen. Die „Akquisitions-
phase“ wird durch entsprechende Werbe- und 
Marketingmaßnahmen begleitet. Nicht geplant 
sind jedoch Direktvereinbarungen, sondern der
Einstieg via Fondsplattformen, wobei CDC IXIS 
AM auf möglichst allen vertreten sein möchte.

Sihlstraße 20, CH-8021 Zürich
Marco Kälin 
0041/1/214 11 11
marco.kaelin@lombardodier.com

67 Milliarden EUR

Das traditionsreiche Bankhaus Lombard Odier
& Cie, das 1798 gegründet wurde, ist eine 
der ältesten und größten Privatbanken der 
Schweiz. Unter anderem war das Traditions-
haus Mitbegründer der Genfer Börse sowie 
der Schweizerischen Nationalbank.

Von den über 50 Fonds sind hierzulande nur  
24 Investmentfonds zum freien Vertrieb zuge-
lassen sowie 6 DEKALOC-Fonds (DEKA – 
Lombard Odier & Company). Bekannt ist das 
Unternehmen jedoch für für seine Themen-
fonds mit großer sektoraler Analyse.

Für den Vertrieb ihrer Publikumsfonds setzt 
das Schweizer Traditionshaus voll und ganz 
auf die Vertriebsstärke der Sparkassen. 
Seit 1997 gibt es eine schriftlich vereinbarte 
„Exklusivität“ mit DEKA. 
Das Hauptaugenmerk der Lombard-Odier-
Vertriebsverantwortlichen liegt auch weiterhin
eindeutig bei institutionellen Kunden sowie
heimischen Dachfondsanbietern.

Rothschild

47, rue du Faubourg Saint-Honoré, 
F-75401 Paris Cedex 08; Jan Schünemann
0033/1/40 17 21 04
jan.schunemann@lcfr.fr

45 Milliarden EUR 

Die Gründung der französischen Privatbank
Rothschild geht auf den 1743 in Frankfurt 
am Main geborenen Meyer Amschel Roth-
schild zurück. Heute bietet das Investmenthaus 
die gesamte Palette der Finanzdienstleistungen 
für institutionelle und private Anleger.

Zum Deutschland-Start werden sechs Aktien-
fonds, fünf Rentenfonds und ein Wandelanlei-
henfonds aktiv vertrieben, die ausschließlich 
über Banken und Plattformen erhältlich sind. 
Weitere Fonds sollen nach dem Deutschland-
Start hinzukommen. 

Der Anteil an Spezialmandaten liegt bei 80 
Prozent des gesamten verwalteten Vermögens,
der Retailbereich soll von 20 auf 50 Prozent 
gesteigert werden. Diese Fokussierung schlägt 
sich im Angebot von Sparplänen und attrakti-
ven Produkten nieder. 2001waren etwa die 
jungen Airbag-Fonds für 40 Prozent der Netto-
mittelzuflüsse verantwortlich. Die Konditionen 
werden als „marktüblich“ bezeichnet.  

setzen die französischen Privatbanker schon
heute Maßstäbe. Dazu gehören neben einer
monatlichen Aktualisierung der Fonds-Fact-
sheets auch regelmäßige Statements zum
aktuellen Marktgeschehen. „Wir schicken
rund zwei bis drei E-Mails pro Monat an
unsere Vertriebspartner, in denen wir einzelne
Fonds herausstellen oder zu Markt- und
Spezialthemen Stellung nehmen“, ergänzt der
Vizepräsident von Rothschild. Zwei Road-

shows in Deutschland hat er bereits hinter sich
gebracht, weitere sollen im Jahresverlauf noch
folgen. 

Euroland-Convertibles 
Was die Produkte angeht, so preisen die

Franzosen aktuell vor allem ihren LCF Roth-
schild European Convertible Bonds an. Der
Wandelanleihenfonds ist einer der wenigen
hierzulande, die sich ausschließlich auf euro-
päische Convertible Bonds konzentrieren.
„Diese hybride Vermögensklasse verbindet
die Vorteile der Aktienperformance mit der
Sicherheit eines Anleiheninvestments“, erklärt
Schünemann seine Vorliebe für Wandelan-
leihen. Durch eine nur geringe Korrelation zu
anderen Anlageformen bieten diese Papiere
aus seiner Sicht eine interessante Möglichkeit
zur Diversifikation gerade in schwierigen
Zeiten. Wobei sich die Auswahl einzelner
Papiere auch nach dem im Aktienmanagement
der Franzosen üblichen „Bottom-up-Ansatz“
richte. „Wir kaufen dabei nur dann die jewei-
lige Wandelanleihe eines Unternehmens,
wenn wir auch von der Aktie überzeugt sind“,
so Schünemann. 

Ein wenig stolz zeigt sich der Rothschild-
Mann aber auch in Bezug auf seinen euro-
päisch ausgerichteten Aktienfonds LCF Roth-
schild European Value & Yield. Der belegt
nicht nur seit Jahresbeginn, sondern auch im
Vergleich über ein Jahr einen Platz unter den
Top Ten.

Standardprovisionen
Was die Provisionierung ihrer Produkte an-

geht, so wollen die Franzosen zwar nicht
durch eine besondere Aggressivität auffallen,
aber durchaus marktgerechte Vergütungen bie-
ten. „Allerdings hängen wir aufgrund unserer
ausschließlich auf Banken und Plattformen
ausgerichteten Strategie natürlich auch davon
ab, was die einzelnen Partner an den jeweiligen

Jan Schünemann, Rothschild: „Wir haben be-
reits feste Abkommen mit Fondsplattformen
wie Metzler Fund Xchange, der FondsService-
Bank und Oppenheim.“

Antje Urte Laarmann, CDC IXIS Asset
Management: „Wir können nun über die
Plattformen auch IFA-Geschäft machen.“

Auch Traditionshäuser wie Rothschild oder Lombard Odier setzen nun auf
den Vertrieb über unabhängige Fondsberater.

Namen wie Rothschild, Lombard Odier oder HSBC sind in der Finanzwelt nicht erst seit einigen
Jahren ein Begriff, für deusche Fondsanleger und -vermittler bekommen sie aber erst jetzt eine
praktische Bedeutung.

Klingende Namen


